
t

en

re
nun

de

d

en
it

en

ck

3

er

lle
13

n

e

pe

ler

e

che

de

v

dums an den Globe angeklagte

dings gebe der vom 4 Juni der engliſchen Regierung Recht dazut die Befugniß giebt ſolche Ernennungen beanſtanden Die Kenntniß der
das Recht der Einmiſ

daß bei den königl Ernennungen zu den vornderungen in den politiſchen Verhältniſſen in Tunis und StTripolis und der Uebectragung dieſer Länder auf Jtalen oder le b ngeltgttene Be

Halle Donnerstag Beilage zu Nr 165 der Saale Zeitung 18 Juli 1878

Wähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle
Die am heutigen Tage in Halle abgehaltene Wahlverſammlung hat in faſt einmüthiger Zuſtimmung zu dem Vorſchlage der Vertrauensmänner den Beſchluß

gefaßt als Candidaten der liberalen Geſammtpartei für die bevorſtehende Reichstagswahl

e Herrn Profeſſor Boretiusaufzuſtellen
Das von demſelben veröffentlichte in der heutigen Verſammlung von Neuem erläuterte und begründete Programm befindet ſich in Euren Händen Es kennt

zeichnet in ſeiner einfachen und klaren Faſſung den Patrioten den maßvollen und beſonnenen Politiker der in feſter Anhänglichkeit an die liberale Sache der Reichs
regierung gegen alle Feinde der Ordnung unbedingt zur Seite zu ſtehen ihr zur Befeſtigung und Verbeſſerung der Geſetzgebung zur Förderung der wirthſchaftlichen
Wohlfahrt der Nation treue Hülfe zu leiſten entſchloſſen iſt

Für die Wahl dieſes Mannes daher gilt es mit allen Kräften einzutreten damit nicht die Arbeit an den großen politiſchen Aufgaben der Gegenwart den
Händen der liberalen Partei entriſſen werde Sorgen wir daß die Arbeit nicht in ſolche Hände gerathe die einem grundſätzlichen Rückſchritt die Wege bahnen könnten
Denn ſo nothwendig es iſt daß die an den Tag tretenden Schäden der beſtehenden Einrichtungen geheilt werden ſo unerläßlich iſt es daß deren liberale
Grundlagen unangetaſtet bleiben Auch das deutſche Reich kann nur durch dieſelben Kräfte erhalten werden durch die es geſchaffen worden iſt

Zu verdoppeltem Eifer mahnen uns die diesmaligen Anſtrengungen einer Gegenpartei die in unſeren eigenen Reihen Anhänger zu werben ſucht Wir kennen
von früher her die letzten Ziele dieſer Partei Einträchtig zuſammenſtehend werden wir ihre Verlockungen zurückweiſen und ihre Berechnungen zu Schande machen

Wähler von Stadt und Land Schaart Euch auch diesmal um unſer ſieggewohntes Banner Stehe Jeder auf ſeinem Poſten Wirke jeder in ſeinem Kreiſe
Für Kaiſer und Reich mit dieſer Looſung tretet Mann für Mann am Wahltage zur Wahlurne und füllt ſie mit Euren Stimmen für

Herrn Profeſſor Boretius
Halle asS den 16 Juli 1878

Aug Apelt Kaufmann W Andres Schneidermeiſter Fr Anhalt Bürſtenfabrikant R Aßmann Kaufmann Angermann Ggaſthofsbeſ Löbejün Guſtav Amthor Bäckermeiſter
W Bützow Kaufmann Hsear Bauer Brauereibeſitzer H Bunge Kaufmann F Bänſch Dölau Rich Boltze Gimritz Biedermann Brauereibeſitzer Booch Kaufmann

F Boye Böttchermeiſter A Beyer Hausbeſitzer W Bode Kaufmann Dr A Brieger Gymnaſialoberlehrer Bohne Juriſt L Bethcke Banquier Wilh Brinck Factor
C Berner Locomotivführer F Bauer Kaufmann Emil Barthel Verlagsbuchhdl G Beil Gutsbeſ Gröbers J Bielert Kleidermacher Biedermann Privatmann Giebichenſtein

G Barth Poſamentier Blumenthal Kaufmann Bley Billeteur W Berndt Rentier Giebichenſtein L Borns Maſchinenmeiſter J Bernſtein Kaufmann
W Bomke Bauunternehmer Louis Böhr Gutsbeſitzer Büſchdorf A Berger Fabrikant A Beau Nietleben Dr Brauns J Conrad Profeſſor H Dauer Handelsmann

Duncker Geh Bergrath W Dittenberger Profeſſor Carl Deparade Schuhmachermeiſter H Dittler Kaufmann Driebe Friſeur Döring Schneidermeiſter
Dr Dümmler Profeſſor G Elitzſch Fabrikant A Ehrhardt Getreidemäkler Tankmar Enke Conditor Th Ehrhardt Eder Klempnermeiſter F Eſchke Bött ermeiſter
Engler Locomotivführer Eulner Kaufmann Wilh Elze Gutsbeſitzer Merkewitz Carl Elze Schneidermeiſter Emil Erbß Kaufmann Friedr Eilenberg Gutsbeſ Büſchdorf

E in Tapezierer Aug Fiedler Kaufmann F Fiſcher Bäckermeiſter Wettin F W Fiſcher Kaufmann J Föhring Rentier Francke Lehrer Louis Feldmann Rentier
Fiedler Dr med W Franke Fritſch Partikulier E Friedrich Schneidermeiſter Förſterling Eiſenbahnaſſiſtent A Felger Buchbindermeiſter Dr Fröhlich Rabbiner

L Friedrich Rentier Carl Flemming Kaufmann Löbejün Fuchs Mechanikus Adolph Fritſch Fubel Stadtrath Fiebiger Irſtizrarh Th Förſter Oeconom Nietleben
Friedrich Maurermeiſter A Gittel E Glück Bäckermeiſter Herm Gäbler Dr Günther J Grohmann Rentier C Gleiſenring Bäckermeiſter Wilh Gebhardt Kaufm

F Günther Deutleben Gebhardt Photograph Dr Grulich Gruner Schneidermeiſter Emil Graf Gramm Rentier Grünberger Rentier J Gruneberg Kaufmann
H Grothum G Hertzberg R Höſchel Henze Trebitz Heiſer Maurermeiſter Hoffmann Rentier G Herz Handelsgärtner Bruno Hermann ReſtaurateurHänert Kaufmann A Hampke Kaufmann W Hädicke J Hoppe Kaufmann A Haaſe Uhrmacher Diemitz F Hüllemann Dr Haym Profeſſor Herzfeld Juſtizrath

T Heſſe Getreidehändler C Holtorff Kaufmann Dr Hochheim pract Arzt C Hoffmanu Bäckermeiſter G Höder Zimmermeiſter Hennecke Commiſſionair Giebichenſtein
Hüniche Muſiklehrer A Herzog Klempnermeiſter G Hundt Kaufmann G Heergeſelle Mühlenbeſitzer Brachſtedt L Hädicke Tiſchlermeiſter O Hecker Giebichenſtein

F Hoffmann Wollwagarenhändler W Hoppe Kanzleirath a D Wilh Heinemann Capellenende L Hildenhagen Stadtrath Carl Hohmann Fr Jache Rentier
Jellinghaus Rentier Giebichenſtein R Jänicke Oeconom Löbejün Guſtav Jentzſch Gaſtwirth G Jahn C F Jacoby Kürſchnermeiſter Alwin Kerſten G Kohlig Rentier

Köhler Apotheker Wettin W Kraufe Glaſermeiſter Oscar Kühn Kaufmann R Kretzſchmann Kaufmann Kertzſcher Bandagiſt G Kegel Kaufmann Giebichenſtein
Ed Krauſe Leihbibliothekar F Klinkhardt Kaufmann A Krieger Kaufmann F W Krämer Osmünde Fr Keutel Gutsbeſ Kirchedlau Kuberka Mechanikus Wilh Küpp
A Kummer Lehrer Ad Kapp Dr Küſel W König Buchdrucker Dr Keil Profeſſor J G Krauſe Kramer Kaufmann Ed Kellner Kaufmann W W Korn

H Kießler Bäckermeiſter W König Rentier H Linſe Locomotivführer Wilh Lüdicke Aſſiſtent Oscar Lichtenſtein Landwirth J Lüttich Kaufmann Giebichenſtein
Adolf Löber Kaufmann A Lehmann Strohhutfabrikant Carl Langer Redacteur B Levy Kaufmann E Leibner Zimmermeiſter Gröbers Löw Rechnungsrath a D

G Leuſchner Schuhmachermeiſter Löwenberg Buchbindermeiſter Leopold Schuhmachermſtr Leop Löwenthal Kaufmann C Landmann sen Bildhauer Carl Lenz Zugführer
Fr Lüderitz Reſtaurateur Giebichenſtein Hermann Ludwig Kaufmann Carl Lehmann Privatmann E Liebau Kaufmann A Lattermann F Marchand Dr med

Mebeſt Handelsmann G Mennicke Löbejün Martini Weißgerbermeiſter Ernſt Mertens Buchhalter Carl Meyer Kaufmann J Müller Braueigner F A Markert Kaufm
Carl Modler Dienſtmannsinſtitutsinhaber F Müller Tuchmachermeiſter A Müller Gärtner G M Meyer Lehrer Mitzſchke Ziegeleibeſitzer G May Locomotivführer

W Müller Lehrer G May Locomotivf F Mennicke Kaufm L Müller Kaufm F Miſchke Klempnermſtr B Moſt Fabrik C Mühlner Lehrer penſ L Müller Kaufm
Dr R Marchand W Nebert Rentier Nahde Kaufmann Nietzſchmann Gutsbeſitzer Gröbers L Naumann Rentier R Niemann Kaufmänn A Ohme Rentier

C Peter Rentier H Pfeiffer Tiſchlermeiſter Pospichal Hutfabrikant Pohlmann Kaufmann Ludw Püſchel Oeconom Peglow Schneidermeiſter A Pallas Conditor
A Preller H Plötz Rentier Ed Wilh Pitſchke Löbejün F Peisker Fr Quente Zimmermeiſter A Röhrig Privatmann Rauwald Lehrer E Nösner KaufmannB Richter Kaufmann Wettin W Rüffer Kaufmann Guſt Reiling Drechslermeiſter Ferd Rummel R Rocke Lehrer Riedel Maſchinenfabrikant C Reiche Werkführer

G Reiz Director Otto Richter Caſſirer G Reike Secretair J Rudolph Kaufmann W Rathcke Kaufmann Karl Rathcke Kaufmann Rockſtroh Rentier
F Rudloff Kaufmann Löbejün Ritter Drechslermeiſter Guſtav Rühlemann Kaufmann Carl F Robitzſch Rentier Ferd Reiche Zimmermann Reinecke Amtmann

F Roſe Kaufmann Dr Richter Oberlehrer Jul Schulze Kaufmann Schramm Mehlhändler Carl Simon Aſſiſtent Aug Schmidt Maſchinenführer
W Schaaf Malermeiſter C Schlenker Stübing Aſſiſtent A Schulze Baumeiſter Spelling Handelsgärtner Giebichenſtein W Schwarz Buchbindermeiſter

Th Schmidt Kaufmann F Scheffler Dachdeckermeiſter O Schreiner Kaufmann A Stolle Bernh Schmidt Fabrikant A Schrödel Buchhändler Carl Schulz Kaufmann
Dryrnbere Correſpondent Schwarz Steindruckereibeſitzer Carl Sträubiger Agent Gottenz Carl Sommer Lehrer Aug Schönfeld Maurer Giebichenſtein

L Schulz Schuhmachermſtr E Schwetſchke Buchhändler R Schmidt Redacteur L Schaal Lehrer Friedr Schulze Kaufmann E Schober Steinmetzmeiſter
Ferd Schulze Landwirth Fr Schmidt Reſtaurateur E Schulze Delikateſſenhändler Stange Speiſewirth Leop Schmidt Kaufmann C Schulze Bauunternehmer

F Schade Rentier A Schliack Rentier A Streicher Landwirth W Schneider sen Buchbindermeiſter A Schmidt Rentier J Schwartz C G miädt Tiſchlermeiſter
Louis Sachs Kaufmann Sickert Gutsbeſitzer Trebitz E Schultze Klempnermeiſter Br Scholz Hüttenmeiſter Rothenburg a/S Franz Sturm Privatmann

Louis Schönlicht Kaufmann C Schuchardt Kaufmann Schwartz A Schulze Baumeiſter Oswald Teichmann Kaufmann V Taute Rentier Taatz Fabrikant
K Tarlatt Brachwitz Ed Thiele Brachſtedt A Tenner Hutmacher W Tornau Gewehrfabrikant L Taatz Tapezierer Fr Thierichens Architekt Dr Taſchenberg Profeſſor

Teutſchbein Rentier Türkheimer Holzhändler Dr A Trotha Profeſſor Ed Tippel Lehrer Urſin Reſtauxateur Utech Buchhändler Dr Venediger Gymnaſiallehrer
L Voigt Kaufmann Ferd Voigt Kaufmann W Wernecke C Wieſchke Schneidermeiſter H Weber Bäckermeiſter F Wendenburg A Wegelin A Wiener Coiffeur
F Wolff Rentier Wieſert Malermſtr Ad Winkelmann Kaufmann Dr A Wüſt Profeſſor Louis Winter Brückenpächter Cröllwitz Weinrich Crondorf W Wege Rentier

F H Wilke Rentier Louis Weymann Holzhändler Wetterling Schuhmachermeiſter Wagner Rentier L Wagner Oeconom Aug Wilke Rentier C Weber Paſtor em
Weidling Paſtor em C H Wiebach Kaufmann O Wapungef Otto Wolff Holzhändler Fr Wernicke Bäckermeiſter Wiegand

J Zuber Kürſchnermeiſter E Zorn Deutleben
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Frankreich nichts bekannt Dillwyn gegenüber konftatirten Die Admiralität veröffentlicht unterm 12 d M ein VerTelegr Depeſchen der Saale Zeitung Northcote daß die Türkei nicht verpflichtet ſei wegen evenzeichniß der bisher aufgefundenen und beerdigten Leichen der mit
Berlin 17 Juli Fürſt Bismarck iſt heute früh nach tueller Aufſtellung einer Armee falls es ſich um Vertheidigung dem Reichsſchiffe Groß er Kurfürſt Unkergegangenen Es

Kiſſingen abgereiſt der aſiatiſchen Türkei handeln ſollte erſt in Unterhandlungen en men en 4 r e
zu treten Ueber die jüngſt gemeldete angebliche Verſchwörung Wrack des Großen Kurt r r

Dover 16 Juli Graf Begeonsfield und der Marquis gegen den Sultan habe er keine Jnformationen Bourke ant Gange es ſcheint ſich aber mehr und mehr herauszuſtellen daß
v Salisbury ſind heute Nachmittag um 11 Uhr hier wortete auf eine weitere Anfrage England habe wiederholt bei der gegenwortigen

nFeg Lage des Schiffes ieingetroffen Auf die von den ſtädtiſchen Behörden ihm in Spanien gegen die Differentialzölle ernſtlich Einſpruch Taucher in daſſelbe unmöglich iſt r z
t ch iſt Da auch an eine Heb desüberreichte Adreſſe erwiderte Beaconsfield Jch bin tief erhoben Schiffes nicht zu denken iſt ſo taucht beete die ob

en ba diſche e ſanns de hen Merente v Suedems t nen v cr ehätte gerichtet werden müſſen von dem Sie wahrſcheinlich Deutſches Reich die Geſchütze und ſonſtige werthvolle Gegenſtände der erttens
i t rwä bergen Auch dieſe Arbeit wird freilich in einer Tiefe vonnicht gewußt haben daß er gleichzeitig mit mir hier ein Der Vertrag von Berlin wird wie bereits erwähnt z u ſerchte ettreffen würde Das Land verdankt ihm ebenſo ſehr wie mir erſt rechtskräftig nach erfolgter Ratification Dieſe d in ſo d Parte las n c Hri l eteri wird unbe

Le rn h S e c dieſe Reſiltate z Seiten a u vie r r r de e de Sehr Sgrhelen Gade tgeouveränin unſeres Lande re machen werden und daß e zweifelhaft ob in der erſten Hälfte des Septie die Wohlfahrt des Landes und den Frieden Europas für Oſtrumelien treten erſt nach dem Austauſch der Ratifi Detober S er r r
ichern werden Dieſe Betrachtungen haben mir immer vor Ecationen zuſammen
Zeſchwebt Wie die Nat Ztg vernimmt wird noch in dieſem Herbſt OeſterreichUngarnLondon 16 Juli Graf Beagconsfield wurde bei die Conſtituirung des neuen Reichsſchatzamtes erfolgen Jm Hinblick auf die internationale Seite der Friedensfrage
ſeiner um 4 Uhr erfolgten Ankunft von der am Bahnhofe Die N Ev Kirchenzeitung nennt es ein trauriges Zeichen iſt zu h alle Angaben Oeſterreich werde das Pro
zahlreich anweſenden Bevölkerung mit enthufiaſtiſtſchen Zu Dr neennergdigreit der evangiſchen Kirche wenn der Cultus tektorat über die europäiſche Türkei übernehmen wie England
rufen empfangen Die Volksmenge bildete in den Straßen Miniſter Ernennungen für den Oberkirchenrath wie die des über die aſiatiſche vollkommen unbegründet nd Ein ſolcher

bis zur DowningStreet wo Beaconsfield abſtieg Spalier Dr Kögel und Stöcker inhibiren könne Mit Recht fragen Plan beſtand W aber ſeine Ausführung rte vorläufig
Der wegen Mittheilung des engliſch ruſſiſhen Memoran Bach die von Prof Zevſglag in Halle herausgegebenen an der ö erreichi Abneigung das glänz aber gefährDeutſchEviangel Blätter Wäre die evangeliſche Kirche ett enu arvin iſt freigeſprochen n t n t m di e a deber liche Beiſpiel nachzuahmen

e nige egenten wie die beiden HofpredigerLoudon 16 Juli Unterhaus Northcote erklärte aller troyiren kmnte e wenn der Eultusminiſter dem des be ehende r von Berlin
vonung zwiſchen dem Sultan und ſeinen kann Da der höchſte Träger des Kirchen Regiments zu per wird darauf zurückgeführt daß die engliſchen CongreßbevollUnterthanen ein Re das England durch die Werken von ſnlichen kirchlichen Akten einen Beirath immer brauchen imd mächtigten die Abmachungen bereits am Freitag nach London

1866 und 1871 gehabt habe Unterſtaateſekretär Haben wird ſo iſt uns der verantwortliche doch lieber als der tekegraphirten Dort wurde ſofort an jeden Miniſter ein
Bourke erwiderte Balfour ihm ſei von Gerüchten über Ver nveranwortliche Schließlich eonſtatiren die D Ev Blätter Exemplar in Abſchrift abgegeben und einer derſelben ſoll nun

r leßten Provinzial vie Indiseretion begangen renorbene Präſident Uhden die Genehmigung
orſchläge hintertrieben hat



Die Wahlverſammlung der liberalen Partei
ützenhauſe ſtattfand war außerordentr reich r Bethcke begrüßte die An

weſenden und nachdem er zum Vorſitzenden ernannt war hob
er die der bevorſtehenden Wahl in politiſcher und be
ſonders auch in wirthſchaftlicher Beziehung hervor Es ſei noth
wendig in dieſer ſchwierigen Lage einen Mann zu wählen der
die Kraft und den Willen habe in der Treue z Kaiſer und
Reich die Regierung zu ſtützen wo dies nothwendig iſt der ge
neigt ſei die beſſernde Hand an die Geſetzgebung zu legen wo

ſt ängel in derſelben herausgeſtellt haben der das Bewußt
ein habe daß wo der Handel als auch die Jnduſtrie das
Gewerbe und die Landwirthſchaft Deutſchlands einer kräftigen
örderung bedürfe der geneigt ſei eine Aenderung des
ollſyſtems da herbeiführen zu helfen wo der hieſige Markt mit
rodukten des Auslandes über h wemmt iſt ſo daß die eigene

Productionsfähigkeit lahm gelegt iſt und eine Menge von Ar
beitskräften ohne Beſchäftigung bleiben muß einen Mann zu
wählen der dieſe Aufgaben in liberalem Sinne zu löſen
vermag Denn es ſei die Befürchtung allerdings nicht außer
Acht zu laſſen daß bei der jetzigen Strömung der deutſchen Be
völkerung der Reichstag vielfach aus Elementen zuſam
mengeſtellt werde die nicht in der Richtung für das Vaterland
zu wirken geeignet ſei wie dies die liberale Partei ſeit Jahr
gore7 angeſtrebt hat Jn dieſem Sinne wird Herr Prof

oretius empfohlen Derſelbe nahm hierauf das Wort um
ſeine Stellung als Candidat darzulegen

Meine verehrten Herren Ich thue es mehr in dem Bewußt
ſein einer Pflichterfüllung als aus perſönlichem Wunſche wenn
ich mich Jhnen als Candidaten der liberalen Partei vorſtelle
Ich bin vollkommen davon durchdrungen daß Jhr Wahlkreis
geeignetere Candidaten haben würde als ich bin ich weiß wohl
daß mir vieles namentlich auch die Bekanntſchaft Jhres Kreiſes
und die für meine Zwecke hier ſo nothwendige redneriſche Be
abung abgeht weshalb ich beiſpielsweiſe demjenigen Manne
er ſo eben das Wort gehabt den Platz gern eingeräumt habenwürde Jndeſſen Feil es eben an einem andern Manne fehlte

habe ich von vornherein meine Kräfte zur Verfügung geſtellt
Jch glaubte anfangs daß es vor allem darauf ankommen würde

der gegenwärtigen Regierung Unterſtützung zu verſchaffen um die
Gründe welche zur Auflöſung des Reichstages geführt haben
zu beſeitigen um einen Conflikt zwiſchen Regierung und Reichs
tag unmöglich zu machen Jn dieſem Sinne dachte man ſich
daß man vorzugsweiſe gegen die Socialdemokratie vorzugehen
habe Ich muß aber bekennen daß dieſe Sorge bald ziemlich
überflüſſig geworden iſt denn abgeſehen von Berlin und Königs
berg und den ultramontanen Wahlkreiſen iſt man in gan
Deutſchland gegenwärtig wohl ſo ziemlich einverſtanden da
Maßregeln zum Schutze der Geſellſchaft gegen die Socialdemo
kratie nothwendig ſein werden Nach dieſer Richtung iſt es
kaum mehr nöthig der Regierung eine beſondere Unterſtützung
zu verſchaffen

iſt dagegen nachdem ziemlich alle Parteien ſich in dieſer
Ueberzeugung vereinigt haben ein wülſſtes Geſchrei von
reactionärer Seite erhoben worden gegen die Aera der liberalen
Geſetzgebung und gegen den Liberalismus überhaupt Man
macht den Liberalismus verantwortlich für die Uebelſtände die
vorhanden waren man ſchiebt dieſe auf die Geſetzgebung der
liberalen Partei und verſpricht wenn man nur in dem reactionären
Sinne ſtimmen würde eine glücklichere Zeit

Wie in Berlin die m in neuerer Zeit vorzugsweiſe
betrieben wird durch Theologen durch Stöcker und Todt
welche durchaus vergeſſen das Wort ihres Meiſters daß das
Reich das ſie vertreten nicht von dieſer Welt iſt ſo ſehen wir
auch in unſerm Wahlkreiſe daß beſonders eine gewiſſe Richtung
unter den Theologen bemüht iſt die Agitation gegen die
liberale Partei in die Hand zu nehmen Es wird in dieſer
Beziehung entſchieden gegen die liberale Partei Front gemacht
und verſprochen wie es neulich in Wallwitz geſchehen iſt eine
gründliche Abſchaffung der allgemeinen Uebelſtände unter denen
wir leiden durch die Wahl des Candidaten den die reactionärePartei aufgeſtellt hat Als ich dies las dachte ich Der ſonder
bare Schwärmer muß den Gang der ſtaatlichen Entwickelung
wenig kennen oder ſeine Zuhörer für außerordentlich einfältig G
halten um das zu verſprechen von dem Ausfall einer einzelnen
Wahl Nein ich kann Jhnen das nicht verſprechen daß durch
die jetzigen Neuwahlen eine gründliche Abſchaffung der Uebel
ſtände eintreten werde wir werden auch fernerhin noch unter
r z leiden haben und die Unruhe infolge davon wird noch
ortbeſtehen

Wir leben eben in der Zeit einer großartigen Umgeſtaltung
die ohne ſolche Unruhe und ein gewiſſes Unbehagen nicht hin
gehen kann Doch ich möchte Sie nicht mit allgemeinen Schlag
worten allein wie ſie leicht und billig ſind unterhalten ſondern
Sie von einem etwas allgemeineren Geſichtspunkte aus zur Be
trachtung der Zeitverhältniſſe auffordern und Jhnen kurz ſagen
worin die Unruhe dieſes Unbehagen begründet iſt die dieſe Um
geſtaltung unſerer Verhältniſſe mit ſich führt

Wir leben immer noch in der Zeit einer Heranziehung
von Volk und Volksvertreter in das Staatsleben und der
Gang den wir namentlich in Preußen darin gemacht haben iſt
kein glücklicher geweſen Als im Anfang unſres Jahrhunderts
der Staat in ſeinem damaligen Beſtehen Schiffbruch litt und
es galt durch den Geiſt der Befreiung des Volkes neue Kräfte
heranzuziehen da dachte ſich der Freiherr v Stein die Ent
wickelung des ſtaatlichen Lebens in der Weiſe daß zunächſt der
Unterbau in volksthümlicher Weiſe ausgebildet alſo von einer
Stadt und Landgemeindeordnung ausgegangen würde woran
ſich dann weiter die Provinzialvertretung aufbauen und dann
Zuest die Nationalvertretung das Gebäude des Staatsweſens
rönen ſollte Es war jenem Staatsmann nicht vergönnt nach

dem Abſchluß der Städteordnung eine Kreisordnung Provinzial
ordnung und Nationalvertretung ins Leben zu rufen ſodaß nach
den Freiheitskriegen das veraltete Feudalweſen wieder
ſich geltend machte Es kam dann das Jahr
1848 das uns auf einmal die allgemeine Volksver
tretung gab und alſo die oberſte Spitze des conſtitutio
nellen Staatsweſens herſtellte dem es aber durchaus an der
nöthigen Grundlage fehlte an einer den Bedürfniſſen der Gegenwart
entſprechenden LandgemeindeOrdnung einer Kreis und Provin
e heſeſthna Wir ſind erſt in neuerer Zeit ſeitdem der Con

ict beſeitigt iſt dazu gekommen dieſen Unterbau des Staats
lebens herzuſtellen Dies hat nothwendigerweiſe einen unſiche
ren Zuſtand hervorrufen müſſen und iſt der Grund davon nicht
in dem Willen des Volkes nicht in der liberalen Partei zu
ſuchen Jch ſuche dieſen Grund darin daß es an einem Mi
niſter gefehlt hat der die genügende Kenntniß und die nöthige
Energie hatte um die modernen Geſetze der Kreis und Pro
vinzialverwaltung ins Leben zu rufen daß Graf Eulenburg in
ſeiner Unkenntniß der Verhältniſſe ſich zu ſehr leiten ließ und
nicht mit einem beſtimmten Plane hervortrat den er durchſetzen
wollte Daraus erklärt ſich der um a Zuſtand der z B
in dem Uebermaße von Behörden wie Bezirksrath Provinzial
rath u dgl begründet iſt Trotzdem werden wir nicht ſtehen

en dürfen es wird ſich der Ausbau weiter vollziehen indem
die neue Verfaſſung ergänzt und auf alle Provinzen ausgedehnt
wird Jn Verbindung mit dieſer Reorganiſation iſt eine Ver
waltungsgerichtsbarkeit herzuſtellen bezüglich derer wir im vorigen
Jahrhundert weiter waren in dieſem Jahrhundert Rückſchritte
gemacht haben Es gilt zum Schutz auch der öffentlichen Rechte

der Einzelnen ein dem gerichtlichen Verfahren analoges Verfahren
en und auch e wird weiter zu führen ſein ſo ſehr

dies auch oft als Uebelſtand empfunden wird es
wird die Verwaltungsgerichtsbarkeit aus der früheren Verwal
tung auszuſcheiden ſein

Der andere Grund der auch ferner zu unſerm Unbchagen
beitragen wird iſt der daß wir im Verlaufe der letzten r

zehnte eine radicale Umänderung der wirthſchaftlichen Zuſtände
durch Fabrikweſen Eiſenbahnweſen Großinduſtrie Maſchinen
arbeit und Capitalanſammlung durchgemacht haben wodurch die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe vollkommen h ſind Die
Verſchiebung dieſer Verhältniſſe iſt in Deutſchland beſonders fühl
bar geworden obwohl ſie in Frankreich und England auch ge
ſchehen weil wir hier viel ärmer ſind und in der wirthſchaft
lichen Entwickelung überhaupt im Verhältniß zu Frankreich und
England ſehr zurückgeblieben waren Dieſe modernen wirth
ſchaftlichen Erſcheinungen ſind es die weſentlich die Freizügigkeit
zur Nothwendigkeit gemacht haben die die Paßyflichtigkeit auf
gehoben die Gewerbeordnung umgeſtaltet haben Es iſt die Frei
zügigkeit nicht ein Act der Geſetzgebung den man gethan oder
ungethan laſſen konnte wie man wollte ſondern dieſelbe iſt durchaus
eine Folge der modernen wirthſchaftlichen Entwickelung Es
kommt mir vor wenn man ſo heftig deklamirt gegen Jreigigig
keit und Gewerbefreiheit als ob man die Fabriken und die Groß
induſtrie überhaupt beſeitigen und die Eiſenbahnen aus der
Welt ſchaffen will

Ein dritter und Hauptgrund warum wir ein Unbehagen der
gegenwärtigen Zuſtände empfinden iſt hervorgegangen aus der
Gründung des deutſchen Reiches Jn Folge dieſer
Gründung unſeres deutſchen Reiches hat wie zugegeben werden
muß unſere Geſetzgebung allerdings oft mit Dampf arbeiten
müſſen um das neue Haus welches geſchaffen war einzurichten
es lag uns ob jetzt erſt in Deutſchland Das zu thun was andere
Völker mit einer glücklicheren Entwickelung vor Jahrhunderten
bereits gethan haben um ein einheitliches Volksleben erſt zu

eſtalten Ich kann verſichern daß das Unbehagen das aus der
des deutſchen Reiches rennt noch nicht ſo bald

ſchwinden wird ja daß wir nach 12 Jahren wohl noch mehr
Klagen hören werden dann nämlich wenn die moderne Juſtiz
ordnung am 1 October 1879 in s Leben treten wird denken
Sie daran ich verſichere Sie es wird in den Kreiſen des
Volkes es wird in den Kreiſen des Richterſtandes viel geklagt
werden Aber wir werden über dieſe Unbehaglichkeiten hinweg
kommen müſſen denn wir müſſen eine einheitliche Organiſation
des Gerichtsweſens haben wir werden aber vielleicht erſt nach
einem Jahrzent darüber zur Beruhigung kommen hoffen wir
daß es eher geſchehen werde und wir den Segen der neuen
Organiſation bald empfinden Jch bin der Meinung daß man
dieſe Uebelſtände nicht ignoriren darf ſondern man muß ſagen
daß ſie vorhanden ſind und daß ſie nothwendig ſind

M H Die Seele die das neue Reich gegründet hat und
die ihm überhaupt Lebensfähigkeit eingehaucht die es fähig gemacht
hat zu exiſtiren dieſe Seele iſt überhaupt der liberale Gedanke

eweſen Von vornherein war man beſtrebt bei der Schöpfung
es deutſchen Reiches einzufügen in das deutſche Staatsleben das

Parlament während man im deutſchen Bunde von 1815 von einer
ſolchen Mitwirkung des Volkes nichts wußte Dieſe Mitwirkung des
Volkes zu begründen und um ſie dem Volke von vornherein mög
lichſt annehmbar zu machen und um den Willen des Volkes un
mittelbar zum Ausdruck zu bringen griff man zu dem liberalſten
Syſtem zum allgemeinen Stimmrechte Es galt ferner nach
Gründung des deutſchen Reiches geſetzliche Jnſtitutionen auf das
ſelbe zu übertragen die wir in Preußen lange gehabt haben
unter denen Preußen groß und fähig geworden iſt zu leiſten
was es in dieſem Jahrhundert geleiſtet hat die Gewerbefreiheit
Freizügigkeit überhaupt die Luft der Freiheit in der ein Volk
zu ſolchen Leiſtungen befähigt wird Es galt die freie Bewegung
herzuſtellen ebenſo wie es 1807 bis 1816 geſchehen war denn
nur ſo konnte das neugegründete Reich dem Volke werthvoll
gemacht werden nicht aber durch die alte Staatsweisheit die
zurückſchauet auf frühere Verhältniſſe deren Vertreter wohl
geſchickt waren um ein Land zu regieren wie die Mark Branden
burg aber nicht das deutſche Reich Und m H die Stütze dieſes
neuen Reiches wer iſt ſie hauptſächlich geweſen Es iſt die li
berale Partei Die alte conſervative Partei ſtand der Grün
dung des deutſchen Reiches gerade ſo feindſelig gegenüber wie
ſie 1807 bis 1810 den damaligen Reformbeſtrebungen gegen
über ſtand Die Geſellſchaftskreiſe welche damals darüber zeter
ten daß das treffliche ehrliche Brandenburg Preußen in einen
modernen Judenſtaat verwandelt werden ſollte erhoben ſich jetzt
gegen die Gründung des Deutſchen Reiches Keine erbitterteren

egner hat Fürſt Bismarck in dem Kampfe der Parteien 1867
ehabt als den Grafen von Kleiſt Retzow oder den Grafen zur

Lippe von denen der letztere in den letzten Jahren ganz ver
ſtummt iſt während der andere neuſtens klug eingelenkt hat

Das deutſche Reich hat keine erbitterteren Gegner gehabt als
die Partei der Kreuzzeitung deſſen ehemaliger Redacteur
der Herr von NathuſiusLudom den Fürſten Bismarck wie einen
moraliſch Verſumpften wie einen halben Cretin behandelte Die
Behandlung die Fürſt Bismarck durch die Kreuzzeitung erfahren
hat ihn net ſelbſt im Reichstage dagegen aufzutreten und
er verlangte daß wer an ihn glaube mit der Kreuzzeitung nichts
zu thun haben ſolle und den Beamten des auswärtigen Amtes hat
er verboten dieſelbe zu halten Die conſervativen Deklaranten
aber erwiderten daxauf daß die Kreuzzeitung ihre Geſinnung aus
drücke und ſie ſtellten ſich ebenſo zum Fürſten Bismarck wie die
vorher genannten Herren Mit Schmähſchriften und Verläum
dungen iſt dieſe Partei gegen Bismarck aufgetreten wie der Herr
von Dieſt Daber der die Folgen einer von ihm verfaßten Bro
ſchüre jetzt mit Gefängnißhaft büßt r

Langſam hat aus dieſer alten conſervativen Partei ſich eine
neue die freiconſervative Partei herausentwickelt welche mit der
Schöpfung des Deutſchen Reiches ſich einverſtanden erklärt und
in der letzten Zeit langſam empor gewachſen iſt

Vielfach iſt die liberale Partei die einzige welche in Wahrheit
treu zum Deutſchen Reiche ſteht Gehen wir nach dem Rhein
ſo ſteht ihr dort gegenüber die ultramontane Partei gehen wir
e Heſſen ſo finden wir als Gegner der neuen Ordnung die
Paſtoren diees nicht dulden wollten als die Regierung eine einheit
liche Leitung des Conſiſtoriums herbeiführen wollte indem ſie das
Wort mißbrauchten Man ſoll Gott mehr gehorchen als den Men
ſchen Jn Hannover finden wir die Welfenpartei die das Welfen
reich wieder herſtellen möchte ſelbſt auf die Gefahr das Deutſche
Reich zu gefährden in Schleswig Holſtein iſt es die Partei der
Auguſtenburger welche gegen das Deutſche Reich Front macht
im S Sachſen iſt es eine Partei die lieber dem Social
demokraten Bebel in Dresden zuſtimmt als ihre Stimme zu
Gunſten des Deutſchen Reiches abgiebt und in Baiern ſtehen
die Liberalen allein den Ultramontanen gegenüber die dort
in der Majorität ſind Es iſt deshalb jedenfalls ein un
patriotiſches Unternehmen wenn man gegen die liberale Partei
auftritt indem man dem Deutſchen Reiche den ſicheren Boden
entzieht für eine weitere gedeihliche Entwickelung deſſelben
Tragen wir daher dazu bei daß die reactionäre Partei

nicht ſiege laſſen wir unſern Wahlkreis der bisher immer liberal
vertreten iſt auch künftig der liberalen Sache nicht verloren
gehn die reactionäre Partei wenn ſie ſiegt wird uns keine

ſtuhe verſchaffen ſondern nur von neuem Unruhe denn wenn
ſie wirklich durchdringen ſollte ſo würden Zuſtände herbeigeführt
die doch bald wieder beſeitigt werden müßten die Beſſerung
wird nur länger ausbleiben laſſen Sie uns die Reformen der
Geſetzgebung die durchaus nothwendig ſind ausführen nicht
durch eine reactionäre Partei auch wenn ſie ſich conſervativ oder
ſonſt wie nennt ſondern ſorgen wir daß die liberale Partei bei
den nothwendigen Reformen der Geſetzgebung ein mächtiges Wort
mit zu ſprechen hat und daß ſie ohne die alten Grundlagen
dieſer Pyvernen Geſetzgebung aufzugeben dieſe Verbeſſerungen
vornimmt

M H An die Spitze des Programms mit welchem ich vor
den hieſigen Wahlkreis getreten bin und um Jhre Stimme
geworben habe nachdem ich von den Vertrauensmännern der
liberalen Partei als Candidat aufgeſtellt war habe ich in
vollſter Abſichtlichkeit meine Anſicht geſtellt über die Stellung
des Parlamentes zur n S habe von vorn herein
meiner Ehrfurcht gegen die Dynaſtie Ausdruck gegeben in der

ich erzogen und aufgewachſen bin die ich auf meinem Lebensweg
mit m der Schweiz genommen und dann nach 3 Jahren aus
der Schweiz ungeſchwächt und vielmehr geſtärkt z ebracht
habe Jch habe den vollſten bewußten Ausdruck en denVerdienſten der Dynaſtie welche ich deshalb zu ſch tzen weiß
weil ich genug Kenner der deutſchen Geſchichte und des deutſchen
Staotes din um zu wiſſen was ſelbſt durch das abſolut geweſene

für das deutſche Volk und insbeſondere für
reußens Rechtsgleichheit alcgaffen iſt ich habe der Ueber

zeugung Ausdruck gegeben daß unſre Regierung namentlich in
unſerm jetzigen Staatsweſen Preußens und des deutſchen
Reiches der allein zuverläſſige Träger einer ſtetigen Entwickelung
unſers Staatslebens iſt daß man den Schwerpunkt unſrer
ſtaatlichen ſie nicht ſuchen kann in dem Parlamente
ſondern daß dieſe ſtetige Entwickelung durch unſere Regierung
gewährleiſtet werden muß Jn unſerm Parlamente iſt deswegen
nicht der Schwerpunkt zu ſuchen weil wir gar keine einheitliche
Majoritäten in unſerm Parlamente haben Wir haben nämlich
in unſerm Reichstage von den faſt 400 Abgeordneten zunächſt
130 bis 150 Mitglieder die dem Staatsleben überhaupt voll
kommen fremd ſind die Ultramontanen denen als Parole gilt
eher die Jntereſſen der Socialiſten und der Polen als die des
deutſchen Reiches zu fördern und die von keiner Regierung in
Rechnung gezogen werden können Der Reſt der Abgeordneten
theilt ſich in liberale und conſervative Elemente und die Ver
hältniſſe ſind derart geweſen daß bis in die letzte Zeit hinein
weder die liberale Partei noch die conſervative Partei die
Majorität gehabt hat Es wird daſſelbe Verhältniß aber auch
künftig ſo bleiben ſelbſt wenn die conſervative Partei hier und
da eine Stärkung erfahren ſollte ſie wird keine Majorität be
halten ſondern immer nur in der Minorität ſein Es wird
daher auch jetzt von einer Majoritätenregierung die Rede nicht
ſein können Es hat bisher eine Majorität der Stimmen nur da
durch herbeigeführt werden können daß ſich die liberale und con
ſervative im Allgemeinen in der nationalliberalen und freiconfer
vativen zuſammengefunden haben Dieſe Verhältniſſe werden im
Ganzen ſo bleiben wie ſie ſind ſo daß keine der Parteien für
ſich allein die Majorität bildet Jch habe ferner das Vertrauen zu
Preußens Regierung und ich meine wie viele wir auch der
Schwankungen gehabt haben wir haben ſo gute Elemente in der
preußiſchen Regierung wie wir ſie lange nicht gehabt haben Jch
muß dieſes Vertrauen gegen die Regierung deshalb hervorheben
weil das Flugblatt der conſerv Partei beſonders in dieſer Beziehung
gegen mich aufgetreten iſt Namentlich betone ich meine Hochach
tung gegenüber dem Staatsmann Fürſten Bismarck ich bewundre
nicht nur deſſen auswärtige Politik die erſt jetzt wieder ſoviel beige
tragen hat den Frieden zu erhalten ſondern ich bin auch
voller Anerkennung für deſſen innere Politik die das deutſche
Reich in einer Weiſe hergeſtellt und alle beſtehenden Hinderniſſe
überwunden hat wie man dies früher kaum für möglich halten
konnte der dabei zugleich alle ſchulmäßigen Doctrinen fallen ließ
und ſich auf den praktiſchen Bodenſſtellte und annahm was er allge
mein für brauchbar hielt Jch bemerke dies ausdrücklich der Be
merkung gegenüber die über mich gemacht worden iſt als wenn
ich Bismarck Schwierigkeiten machen wolle ſchlimmer als Lasker
Was die politiſchen Leiſtungen und Leiſtungsfähigkeit Bismarcks
betrifft ſo ſtelle ich unter allen preußiſchen Staatsmännern nur
Friedrich den Großen ihm noch voran Aber ich verſchließe mich
demnicht daß wie es jener genialen großen Perſönlichkeit innewohnte
daß ſie namentlich in ihren ſpäteren Jahren despotiſch wurde ſo
daß das Volk 1786 aufathmete als wenn es von einem Alp er
löſet wäre als er hinging ebenſo auch Bismarck eine despo
tiſch angelegte Natur iſt Ferner verhehle ich mir nicht daß
Bismarck leicht mit Plänen hervortritt die noch ziemlich
unausgetragen ſind deren Annahme er mit Heftigkeit und Zähig
keit fordert um dann vielleicht nach einem Jahre ſchon zu be
kennen daß er ſich geirrt habe Daraus folgt für mich daß wir
nicht Abgeordnete zu wählen haben die dem Fürſten Bismarck
unbedingt folgen ſondern Abgeordnete die ihm gegenüber
eine ſelbſtändige Stellung einnehmen Man hat mir gegenüber
geltend gemacht niemand könne wiſſen wie ich mich bei den Ab
ſtimmungen verhalten werde Jch muß geſtehen daß dies der
einzig richtige Ausſpruch in dem Flugblatte iſt Niemand kann
das wiſſen ich ſelbſt nicht weil ich noch nicht weiß worüber ich
abzuſtimmen haben werde und ich kann nicht verſprechen unter
allen Umſtänden das anzunehmen was die Regierung vorlegt

Jch muß vollſtändig zugeben daß die Stellung wie ſie von
Seiten der Fortſchrittsparteijdurch Eugen Richter gekennzeichnet
wird wenn dieſer den Fürſten Bismarck ſchnöde behandelt und
ihm vorwirft daß er in Varzin ſein Gehalt verzehre während
er eigentlich in Berlin bleiben ſollte daß ſolche Stellung einem
Manne wie Bismarck gi enüber eine unmögliche iſt ich erkenne
ferner an daß die Richtung wie ſie Lasker genommen hat
deſſen Ehrenhaſtigkeit ich indeſſen unbedingt anerkenne und den
ich hoch ſchätze als einen ideal geſinnten Mann oft an theoreti
ſchen Liebhabereien beruht die nicht zu billigen ſind ich wünſche
in dieſer Beziehung daß ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen dem
Parlamente und der Regierung beſtehe und alles aufgeboten
werde die Harmonie herzuſtellen

Jch hebe weiter einen Punkt meines Programms heraus daß
die Organiſation des Reiches im Jnnern nur geſtärkt und ent
wickelt werden könne mit Schonung des bundesſtaatlichen
Characters Jch meine wenn es darauf ankommt das
Reich kräftig zu begründen daß man dann den Bundesrath
nicht beſchränken darf und im Auge behalten muß daß wir es
mit einem Bundesſtaate zu thun haben in welchem die einzelnen
Regierungen eine große Rolle ſpielen und weil wir da z B
in Baiern die Mehrheit des Volkes gegen das deutſche Reich iſt
die Exiſtenz deſſelben nur untergraben würden wenn wir
den König von Baiern der bei ſeinen mancherlei Sonderheiten doch
ein warmes deutſches Herz hat vor den Kopf ſtoßen Darum
kommt es darauf an nicht irgend welchen doktrinären Geſichts
punkten nachzugehen Wir ſind auf dieſem Wege bisher ſchneller
fortgeſchritten als dies früher denkbar ſchien und ich werde in dieſer

R u n v h h Außen Male ich h ſtn Bezug auf die ellung na ußen halte ich es für
unabwendbare Pflicht des Reichstages nichts zu verſäumen was
zur Aufrechterhaltung des Reiches gereicht Nicht dürfen wir
uns den Boden entreißen laſſen den wir in neuerer Zeit erſt
wieder gewonnen haben

Die Zeit der Angriffe auf die Militärorganiſation können
wohl als vergangen betrachtet werden ſonſt würden auch jetzt
die Aeußerungen des Friedensapoſtels des Prinzen von Olden
burg nicht ſo ſchnell verhallt ſein Was das Kriegsheer ſelbſt
betrifft ſo ſtehe ich auf dem Standpunkte daß ich das Heer auch für
eine wirkſame Schule halte um das Volk zu erziehen und den
Sinn für Autorität Ordnung und Accurateſſe für Reinlichkeit
und andere tüchtige Eigenſchaften zu pflegen

Wenn vie geſetzgeberiſche Thätigkeit des Reichstags angegriffen
iſt ſo habe ich in dem Programme ausgeſprochen daß die bis
herige Geſetzgebung nicht von den liberalen Elementen allein
ausgegangen iſt Miniſter Graf Eulenburg hat es wiederholt
ausgeſprochen daß die liberale Geſetzgebung durch eine conſer
vative Regierung ausgeführt worden iſt Dieſe hat an der Spitze
geſtanden das Heft in der Hand behalten und die Geſetze ſind ſo nur
durch liberale und conſervative Elemente zuſtande gekommen Jch
wiederhole was ich ſchon neulich geſagt habe daß die Geſetz
ebung für Preußen gar nicht neu war Jn meiner früheren
Pitigret in der Schweiz habe ich oft darauf hingewieſen

daß ein freies Leben und freie Bewegung nicht abhängig iſt von
der Staatsform ob Monarchie oder Republik ſondern daß das
freie Leben auch in der Monarchie gedeihen könne daß die Ge
werbefreiheit in Preußen e ſeit 1811 daß es dagegen einzelne
auch ſonſt zurückgebliebene Theile der Schweiz gebe in denen von eGewerbefreiheit nicht die Rede iſt 3 e ſteh darauf i
weiſen daß 1842 in Preußen die Freizügigkeit anerkannt worden
iſt namentlich für ländliche Gemeinden was in der Schweiz bis
in die neueſte Zeit nicht der Fall war Jetzt höre ich

e



at

ten

doch

hts
ler
eſer

vas
wir
erſt

nen
jetzt
den
lbſt
für
den
keit

ffen
bis
holt
iſer
pitze

nur
Jch
ſetz
eren
ſen
von

elne
iner

den
bis
ich

toren deren Producte

hiergegen wüſten Lärm Es hat meines Erachtens der
Lärm der jetzt ſo vielfach über die Gewerbeordnung und die
Freizügigkeit erhoben wird keinen Sinn Jch erkenne vollkom
men an daß einzelne Aenderungen namentlich in der Gewerbe
ordnung ſtattfinden müſſen von der Freizügigkeit glaube ich das
nicht man wird ſich darüber wohl täuſcheu wenn man meint
durch Einzugsgeld u dergl eine inſchränkung herbeizuführen
ein ernſthafter Gedanke läßt ſich daran nicht knüpfen Einzelne
Aenderungen werden eintreten z B in Tit 7 der Gewerbe
ordnung über das Verhältniß der Geſellen und Lehrlinge zu
ihren Meiſtern denn es iſt darauf hinzuarbeiten daß das autoritative Verhältniß zwiſchen dieſen wieder hergeſtellt werde wenn
gleich nicht zu verhehlen iſt daß die Schwierigkeiten ſehr groß
ſein werden um dies zu erreichen und das reine Vertragsver
hältniß auf dem jetzt dieſe Verhältniſſe beruhen wieder zu be
eitigen Der Reichstag hat dieſe Angelegenheit im letzten Jahre
chon in die Hand e und ich bin der Meinung daß

men auch ferner in dieſer Richtung wirken ſoll und nicht zurück
ſchrecken darf vor der Beſtrafung des Contraktbruches und man
wird ſich beſtreben müſſen ähnliche Organiſation für das Ge
werbe in Form von Gewerbekammern zu ſchaffen wie es die
Handelskammern für den Handel ſind

Was das und das Verſammlungsrecht be
trifft ſo glaube ich daß man nicht viel ändern kann ſoweit
nicht die Nothwendigkeit den Wühlereien der Socialdemo
kratie entgegenzutreten ſich geltend macht Jch bin nament
lich der Anſicht daß man allgemein auch am Strafrecht
nichts wird zu ändern haben Wir können ſtolz ſein daß wir
ein Strafrecht haben daß den Anſchauungen der Gegenwart in
geſunder Weiſe Rechnung trägt Es iſt gegenwärtig kein Ver
gehen ſtraflos das früher beſtraft wurde im Gegentheil wird
jetzt Manches beſtraft was früher nicht in gleichem Umfange
beſtraft wurde z B die Kuppelei und es ſind andre Delikten
geſchaffen worden die früher nicht beſtanden Die Straf
geſetze ſind allerdings bedeutend gemildert aber es liegt
dieſer Milderung doch ein ganz geſunder Gedanke zu
Grunde Wo man zu weit gegangen war hat man 1876 ſchon
einen Schritt zurückgethan ich glaube nicht daß man darin noch viel
weiter zu gehen braucht Vor allem iſt dabei ga erwägen daß wich
tige Aenderungen im Strafgeſetz nicht durch Lasker und die liberale
Partei ſondern und faſt einſtimmig durch die Voten der Direk
toren von Strafanſtalten gemacht ſind welche durchweg nichts
weniger als laskeriſch ſind ſondern dieſe ſagen Wenn zu lange
Zuchthausſtrafe gegeben wird ſo geht die ſtrafende Kraft eigent
lich verloren und man iſt deshalb mit dem Strafmaximum herab
gangen Man iſt aber auch mit dem Minimum der Strafe zurück
gegangen z B für Diebſtahl wo früher nicht unter 8 Tage
Gefängniß gegeben wurde während man jetzt auf 1 Tag herab
gehen kann Jch habe in meiner eigenen Praxis gefunden daß
in dem frühern Minimum oft eine große Härte lag und daß es
wirklich gut iſt in einer großen Zahl von ginn das Straf
maß verringert zu haben Eine ſcharfe Strafe iſt darum nicht
e Sie haben jetzt geſehen daß die Richter dieMajeſtätsbeleidigungen nicht zu milde ſtrafen Es wird aber

häufig verwechſelt Der Richterſtand iſt zu milde er bleibt
leicht bei dem Minimum der Strafe ſtehen er thut dies weil
das Bewußtſein des Volkes dahin geht er iſt dafür verantwort
lich Jch bin der Meinung es iſt beſſer einmal zu milde als
unter Umſtänden zu hart zu ſtrafen

Was die Steuerfrage betrifft ſo liegen jetzt von Seiten der
Reactionäre viele Verſprechungen vor mit denen man agitirt
Es wird geſagt wir ſeufzen unter einem außerordentlichen
Steuerdruck Andererſeits ſoll die Reform nicht darauf gehen
um mehr zu zahlen ſondern es ſollen Erleichterungen eintreten
Meiner Anſicht nach ſind dieſe Klagen über Steuerdruck über
trieben denn die Staatsſteuern ſind nicht höher geworden wohl
aber die Communalſteuern

Auch iſt nicht wegzuleugnen daß eine Vermehrung der Steuern
eintreten muß weil man für die gegenwärtigen Bedürfniſſenicht mehr auskommt Es iſt vielfach hervorhehöben daß die

Reform der Schulgeſetzgebung Mehrausgaben erfordern wird
daß Reichsbauten die Sorge für Wittwen und Waiſen der
Staatsbeamten neue Steuern nöthig machen werden Wenn von
300 Millionen Mark mehr geſprochen wird ſo iſt das unrichtig
aber oder z dieſer Summe wird wohl an Mehreinnahmen
durch Steuern herauskommen müſſen Jch ſtehe auf dem Stand
punkte den auch Bismarck ſchon als den ſeinigen bezeichnet hat
ich glaube daß es durch Einführung indirecter Steuern möglich
ſein wird die Bedürfniſſe zu decken die Matrikularbeiträge zu
zu verringern oder zu beſeitigen und ſogar einen Ueberſchuß für
die Einzelſtaaten herbeizuführen der es ermöglichen wird einen
Theil der Staatsſteuern den Communen zukommen zu laſſen um
dieſe in die Lage zu ſetzen weniger Anſprüche als bisher an die
Steuerzahler zu machen

Was die Zoll und Handelspolitik angeht ſo bin ich
der Anſicht daß die ſchutzzöllneriſche Agitation in den letzten
3 Jahren einen außerordentlichen Erfolg aufzuweiſen hat Es
war vor 3 Jahren die Meinung für den Freihandel außerordent
lich vorbereitet Diejenigen welche damals die Agitation für
den Schutzzoll in die Hand genommen können ſich ihres guten
Erfolges rühmen es hat eine durchaus veränderte Anſchauung
bei dem Volk und bei den Regierungen Platz gegriffen und die
Ueberzeugung iſt faſt allgemein verbreitet daß wir vielfach ohne
einen Schutz unſerer National Jnduſtrie dem Auslande gegen
über nicht auskommen können und daß bei den Reviſionen der
Zolltarife auf Schutzzoll oft hinzuarbeiten ſein wird Auch die Re
gierung hat dies ausgeſprochen bei Einbringung der Vorlage
üce den Retorſionszoll 1876 und wiederholt 1877 Sie hat auch
verſucht zunächſt die Leinwand Jnduſtrie in Schleſien zu
ſchützen Es iſt ferner ein Verdienſt der Schutzzoll Agitation ge
weſen daß man für eine Reihe von Jnduſtriezweigen ſogen
Enquéten angeſtellt hat ſo für Eiſeninduſtrie Textilinduſtrie und
in neuerer Zeit auch Tabaksinduſtrie Jch glaube man kann
über den nöthigen Schutz noch wenig Beſtimmtes ſagen und tappt
noch ziemlich im Dunkel die Angaben über die einzelnen Jn
duſtriezweige widerſprechen ſich zu ſehr Die Enqueéten ſind
unternommen worden um mehr Licht zu erhalten Die An
ſichten ſind ziemlich hart auf einander geſtoßen

Jch bekenne daß ich mich unbefangen unterrichten würde
auf Grund der unternommenen Enquèten um nach beſter
Ueberzeugung im Intereſſe der Bevölkerung und zum Schutze
der Jnduſtrie die nöthigen Maßregeln zu ergreifen Ich bin aber
der Meinung daß auch in dieſer Hinſicht wie in vielen anderen
Dingen das glückliche Gedeihen nicht ſo ſehr von der zu erwar
tenden Aenderung von Geſetzen ſondern von den Sitten und
dem wirthſchaftlichen Sinne abhängt daß es darauf ankommen
wird uns wirthſchaftlicher einzurichten Handel und Wandel
reell und reeller zu geſtalten nicht über unſre Verhältniſſe
inauszugehen auch in unſerer häuslichen Ordnung darauf zu
alten daß unſere Frauen nicht die thörichten Moden mitmachen

ſelbſt ſolche die von pariſer Dirnen erfunden ſind die Männer
an ſich zu locken und die nachgemacht werden nicht ohne das
weibliche Geſchlecht geradezu zu proſtituiren Bravo

Jch komme endlich weiter auf diejenige Aufgabe welche früher
als die nächſte galt die Maßregeln gegen die Social
demokratie Meine Herren Jch habe immer ſchon die Uever

n gehabt daß es ſo nicht weiter fortgehen kann daß es
nothwendig iſt gegen die Socialdemokratie einzuſchreiten Aber
wenn wir einſchreiten ſo bin ich der Meinung daß wir es nicht
aus Mißwollen gegen die große Maſſe des Volkes thun für
welche ich ein warmes e habe welche zu ſtützen und wirth
ſchaftlich zu kräftigen ich be Prragen freudig bereit ſein würde
Sondern die Maßregeln müſſen gerichtet werden gegen die Agita

Menſchen ſind die wie der jetzt ver
urtheilte Hödel Redewendungen aus ſocialdemokratiſchen Blättern
gufgeleſen haben und die in bodenloſer c eit alle
und jede Autorität verachten Dieſe bodenloſe
ſie bei Hödel hervortritt iſt das Product der ſoci

rechheit wie
emokratiſchen

werden muß ſo daß im Uebrigen die freie Meinungsäußerung
möglichſt wenig beſchränkt wird glaube nicht daß die Regierung zu dieſem t auf die frühere Vorlage zurückkommen
wird Sollte aber kein anderer Ausweg da ſein ſo habe i das
Vertrauen zu unſerer Staatsregierung daß ſie ſelbſt au dem
Verwaltungswege die nöthigen Mittel erhalten ſoll

Ich komme zum Schluß Ich ſehe die Stellung eines Abge
ordneten als ein Amt an nicht in der Weiſe daß er von irgend
Jemand den Auftrag und die Inſtruction erhält die er auszu
führen hat Jch ſehe dieſe Stellung an als ein Amt das man
ausfüllt wie ungefähr ein Geſchworener den Eid leiſtet nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen treulich und rechtlich zu ver
fahren So würde ich es anſehen ich würde mich gewiſſenhaft
unterrichten und frei meine Stimme abgeben mich aber nich
mit einer Jnſtruction ausſtatten laſſen die Regierung ohne
Rückſicht darauf wie dieſe Regierung ſein wird und was ſie für
Vorſchläge machen wird zu unterſtützen Will ein Candidat
dieſe Bedingung annehmen und gegen mich Front machen ſo
habe ich dagegen nichts und ich würde ihm das Amt in keiner
Weiſe mißgönnen Jch würde das Amt wozu ich berufen werde

aber als ein über mich ſelbſt entſchließender freier
ann
Die Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen Einige

Aeußerungen ſeitens des Hrn Bethcke und des Hrn Lwowsky
über einzelne Abſchnitte der Rede wurden von dem Hrn Can
didaten kurz mit nochmaliger kurzer Darlegung der einzelnen
Punkte wohl zur allgemeinen Befriedigung beantwortet und es
nahm nur noch Hr R Herz feld das Wort ſein Bedauern
auszudrücken daß es ſeinen und den Bemithungen ſeiner Freunde
nicht gelungen ſei Hrn Amtmann Spielberg wieder als
Abgeordneten zu gewinnen daß er aber PWanbe daß auch Herr
Prof Boretius der geeignete Mann ſei der in liberalem
Sinne wie es die Mehrheit der Wähler des Saal und Stadt
kreiſes Halle bisher gewohnt ſei vertreten werde

Die hierauf erſolgende Abſtimmung ergab daß die ganze Ver
ſammlung mit Ausnahme von drei Stimmen ſich für die Wah
des Hrn Prof Boretius erklärte und dem hierauf vorgeleſe
nen Wahlaufrufe zuſtimmte Schließlich erklärte noch Herr
Oberlehrer Schlenker ſeine Uebereinſtimmung mit dem vorge
leſenen Wahlaufruf und der getroffenen Candidatenwahl obgleich
er ſonſt der conſervativen Partei angehörte weil er die Errun
W der bisherigen freiſinnigen Regierung und Geſetzge
ung nicht aufgeben wolle Mit einem dreimaligen Hoch auf

den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen

Halle 17 Juli

Agitation und ich bin der Meinung daß dieſer en

t ehe Dies iſt der dritte oder F

ittel das auf die Dauer nicht gut bekäme Obehe de irſt idorken Lord Beaconsfield ſchmunzelnd

Nun ja es iſt richtig Aber bitte beruhigen Sie ihn ich
kenne das Sagen Sie ihm nur Pro Batum estT Eine neue wunderbare Höhle iſt ſoeben in den Vereinigten

Staaten von Nordamerika unweit Kentucky entdeckt v
Dieſelbe liegt in der Nähe des Städtchens Glasgow r on
und ſſt bereits 23 engliſche Meilen weit nach einer ichtung
dem ſogenannten langen Wege und 16 Meilen weit nach einer
anderen dem ſogenannten kurzen Wege erforſcht worden Die
Gänge in der Höhle ſind ſehr breit ein Doppelgeſpann kann mit
Leichtigteit 11 Meilen in dieſelbe fahren Man trifft auf dert
langen Wege breite und ſehr tiefe Flüſſe an deren einer 14 Meilen
weit ſchiffbar iſt bis die Höhle zu W wird um ein Boot zuzu

ußweg welcher per Boot
erforſcht werden muß Die Höhle iſt über alle Beſchreibung
wundervoll und übertrifft an Großartigkeit die Mammuth oder
jede andere bekannte Höhle Mehrere mumienartige Leichen
überreſte wurden in einer der weiten Kammern der Höhle
gefunden Dieſelben lagen in roh ausgehauenen Steinſärgen und
mögen dem Ausſehen nach zu urtheilen Jahrhunderte lang in
dieſer Höhle gelegen haben Die Ueberreſte haben ganz das
Ausſehen egyptiſcher Mumien Ueber dieſe ſehr wichtige
Entdeckung herrſcht große Aufregung Thomas Kelly der
Eigenthümer der Höhle iſt oder vielmehr war bis vor
einigen Tagen ein ſehr armer Mann welcher ſich ſehr quälte
um den Ankaufspreis für eine Farm von 24 Acres abzu
tragen auf welcher durch reinen Zufall der Eingang zu
dieſer wundervollen Höhle entdeckt wurde Er erhielt etwa 400
Dollar für die verkauften Mumien und jetzt ſind ihm 19,000
Dollar baar für die Höhle geboten worden Der Grund iſt
ſehr gebrochen und voll von großen Erhöhungen und tiefen
Senkungen welche andeuten daß zu irgend einer Zeit heftige
vultaniſche Ausbrüche hier ſtattgefunden haben müſſen Petro
leum wird in bedeutender Menge gefunden etwa 409 Faß wer
den täglich nach der Raffinerie in Louisville verſandt Leitern
und Brücken werden jetzt konſtruirt und ein dortiger Kapitaliſt
kündigt an daß er einen kleinen Dampfer bauen läßt um die
merkwürdigen unterirdiſchen Flüſſe zu befahren Eine Dampf
ſchifffahrt im innern der Erde das wäre in der That etwas
Reues für unſer ſenſationsbedürftiges Zeitalter wenn anders die
Nachricht ſich nicht als Ente herausſtellt

Ein papiernes Schiff Ein Amerikaner Biſhop hat auf
einem Fahrzeuge von gepreßtem Papier das nicht mehr als
58 Pfd wog die Reiſe von Quebek nach dem Golf von Mexiko
2500 engliſche Meilen zurückgelegt ohne daß daſſelbe eine Beeiennie erlitt Die Erfindung dieſer kleinen Schiffe iſt ganz

Heute Mittag paſſirte Fürſt Bismarck auf der Reiſe nach
Kiſſingen unſern Bahnhof
ÄAA XÄÖT

Vermiſchtes
Aus der wiener Geſellſchaft Die einzige Tochter des

Grafen Andraſſy Comteſſe Jlona hat ſich mit dem Prinzen
Alfred Montenuovo einzigem Sohne des Fürſten Wilhelm Mon
tenuovo und der 1871 verſtorbenen Fürſtin Juliane geb Gräfin
Batthyani verlobt Fürſt Montenuovo iſt der Sohn der Erz
herzogin Marie Luiſe von Oeſterreich der älteſten Tochter des
Kaiſers Franz ehemaligen Kaiſerin der Franzoſen ſpäteren
Herzogin von Parma aus ihrer nachmals geſchloſſenen Verbin
dung mit dem Ehrencavalier und Miniſter dem Grafen Adam
Adalbert v Neipperg Comteſſe Jlona Andraſſy tritt demnach
durch ihre dereinſtige Vermählung in verwandtſchaftlid de Be
ziehung zum öſterreichiſchen Kaiſerhauſe inſofern die Tante Kaiſer

neu und ein Werk des Zufalls Das Schiff mißt 14 Fuß Länge
Die Ruder ſind von ſehr leichtem Holz um daſſelbe beſſer lenken
zu können Herr Biſhop befand ſich während der Reiſe in
Lebensgefahr und verdankte ſeinem eigenen Geſtändniß nach ſein
Jeben nur einem Glaſe Branntwein welches ihm ein barm
herziger Samariter reichte der ihn halbtodt vor Kälte und
Entbehrung auffand Sein Fahrzeug war in der Nähe des
Ufers umgeſchlagen und er war gezwungen ſchwimmend das
Land zu erreichen

Todesfälle
Jn Leipzig ſtarb am 15 d Mts der frühere Reckor

des Nicolai Gymnaſiums Prof Dr Carl Aug Nobbe im Alter
von 87 Jahren

Handels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Arnſtedter Bank v Külmer Czarnikow e CoFranz Joſefs ihres Bräutigams Großmutter iſt

Ein neues Goldland in Geſtalt Hunderter von Oelc wellen
iſt die Bradford Region Sie liegt noch im Staate Pe unſyl
vanien aber nahe an der new yorker Grenze 110 Km von
Buffalo und umfaßt ein Gebiet von 20 Km Länge und 5 Km
Breite Auf dieſem Oelgürtel wie man es nennt befinden ſich
jetzt über 1300 Oelquellen und es werden täglich etwa 10, 000
Faß Oel gewonnen Einige Bohrlöcher ſind etwa 2000 Fuß tief

Die Lage der Oelbrunnen iſt ſehr verſchieden indem viele nahe
an den Bächen andere auf den Abhängen manche aber auf dem
Gipfel der Berge ſich befinden welche bis 300 Meter hoch ſind
Die Ergiebigkeit der Quellen iſt eben ſo verſchieden denn es
giebt ſolche die von 3 bis 30 Faß im Tage liefern und einige
ſließen von ſelbſt andere müſſen gepumpt werden Die Gegend
iſt gebirgig und rauh Jn Bradford geht es ſehr lebhaft zu und
es iſt wahrſcheinlich kein Platz in den Vereinigten Staaten von
leicher Größe vorhanden wo ſo viele Geſchäfte gemacht werden
n Folge davon iſt auch das Grundeigenthum in Bradford raſch

im Preiſe geſtiegen und an der Hauptſtraße koſten Bauplätze
100 Doll per Fuß während man noch vor zwei Jahren für
dieſen Preis einen ganzen Acker hätte bekommen können Mehrere
Buffaloer bauen in Bradford Geſchäftshäuſer und ehe ihre Ge
bäude fertig ſind haben ſie dieſelben ſchon vermiethe Auch
wurde für 10,000 Doll ein Bauplatz von 100 bei 80 Fuß für
eine Oelbörſe gekauft die ſofort errichtet werden ſoll Die ſoge
nannten Straßen in Bradford ſind faſt unzugänglich und das
Fahren iſt eine wahre Thierquälerei Oft verſinkt ein Pferd in
dem bodenloſen Moraſte und es muß dann durch andere Pferde
herausgezogen werden indem man ihm eine Kette um den Leib
ſchlingt Uebrigens geht in Bradford Alles ſehr ordentlich und
ruhig zu obwohl nur drei Poliziſten vorhanden und manchmal
10,000 oder mehr Fremde da ſind

Gutes Bier Kürzlich verſchwand ein Kanonier von einer
in dem Städtchen Merzig in der Rheinprovinz einquartierten
Artillerie Abtheilung ſpurlos Zwei Tage darauf fand man den
Mann der in einer Bierbrauerei einquartiert war feſt ſchlafend
auf einer Malzdörre Er hatte drei Tage und drei Nächte hin
durch geſchlafen Was muß es dort für ein Bier geben fragt
das Baieriſche Vaterland wißterfrrig

Theuer bezahlt Am 5 Juli Nachmittags 1 Uhr fand
auf einem die Wolga befahrenden Dampfer Johann bei Kotow
18 Kilom von Niſchnei Nowgorod eine Keſſelexploſion ſtatt

weil der Capitän und der Maſchiniſt um jeden Preis einen an
dern Dampfer zu überholen ſich bemühten Dabei ſind mehr
als 50 Menſchen theils getödtet theils verſtümmelt worden

WeltausſtellungsAbenteuer Wir entnehmen der K Z
folgende höchſt drollige Geſchichte Ein Kölner kommt in Paris
an und läßt ſich in ein Privathaus bringen in welchem Zimmer
für Beſucher der Ausſtellung eingerichtet ſind Er läßt ſein
Reiſegepäck hineinbringen und ſendet nach Abſprache der liebenden

Dieſe auf Grund der eingegangenen Filiale der Thüringiſchen
Bank gegründete Commanditgeſellſchaft auf Aktien iſt nunmehr
in das Handelsregiſter eingetragen

Berlin 15 Juli Bericht über Butter und Eier von
J Bergſon Alfred Orgler Es läßt ſich im Allgemeinen über
Butter nicht viel Neues berichten Dieſelben Momente welche
in vergangener Woche vorherrſchten ſind auch jetzt noch maßge
bend und erſt nach Beginn der Erntearbeiten hofft man auf eine
durchgreifende Beſſerung im Geſchäft Es läßt ſich aber dennoch

nicht verkennen daß ſich in Folge der fortſchreitenden Steige
rung in den Productionsländern bereits größere Kaufluſt ſeitens
der Groſſiſten zeigt von welcher feine Mittelſorten am meiſten
profitirten Jn Holſteinern und Mecklenburgern hält bei fehlen
der Exportordres die flaue Stimmung an und ſind Notirungen
ganz nominell Jn Galiziſcher Butter ſind Kleinigkeiten zu ſehr
gedrückten Preiſen umgeſetzt Käufer klagen über die geringe
iesjährige Qualität Es notiren ab Verſandorte feine und feinſte
gHolſteiner und Mecklenburger 100 105 M Mittel 85 90
e inſte Guts und Pächterbutter 95 Elbinger 75 78

ſtfrieſiſche 90 92 Pommerſche 78 Schleſiſche 73
Schleſiſche feine und feinſte 80 Mähriſche 65 M Galiziſche
65 68 M per 50 Kilo franco hier Eier hielten ſich an letzter
Bör ſe bei trägem Geſchäft und genügenden Zufuhren unverändert
im reiſe Da England ſehr bedeutende Qhuantitäten zu guten

ahrſſcheinlich Heute verkehrte die Börſe noch zum letzten Preisd 2 60 M ver Schock Umſätze mäßig Beſtände nicht zu
groß Detailpreis 2,70 2,75 M per Schock Durchgang nach
hier 4408 Fäſſer 979 Kiſten nach Hamburg 11 Fäſſer 3895 Kiſten

Ber lin 16 Juli Rübs loco m Faß ohne Faß68 5 p 100 Kilogr p dieſen Monat 67,3 bez Juli Auguſt
65,7 Septbr Ocrhr 64,6 64,4 64,6 bez Octbr Novbr
642 bez Nov Decbr 64 bez April Mai 64,1 64 2 bez
Spiritus loco m Faß p dieſen Monat und Juli Aug 524
beze Aug Sept 52,5 bez Sept Oct 52 51,852 bez Oct
Nov 50,6 50,5 bez Nov Dec 50 50 bez April Mai 1879
52,2 52 bez

Breſnen 16 Juli Petroleum xuhig Schlußbericht Stand
z wi loco 10,50 Auguſt 10,50 Septemb 10,65 Octob 10,80

ov 16,90
Nachrichten des Standesamts Halle vom 16 Juli

Aufgeboten Der Barbier und Friſeur F Kluge und P Knöf
ler Ranniſcheſtraße 2 und Mühlweg 30 Der Steinſetzer R
Ketter und J Herrmann Geiſtſtr 50 2
r t und F H M Stoye Halle aS und BHeeſenlaub
ingen

Geboren Dem Schmiedemeiſter F Knauth eine T Linden

7 T

Gattin in Köln briefliche Mittheilung wo er Unterkommen ge
funden hat Kaum hat dieſe den Brief empfangen da erhält ſie
noch aus der franzöſiſchen Hauptſtadt eine Depeſche mit der
Bitte Theile mir ſofort mit wo ich hier in Paris wohne
Rue de Nr Dein Gatte N Der Frau kam das
Verlangen ihres Mannes höchſt ſeltſam vor doch erfüllte ſie um
gehend ſeine Bitte Jhr Herr Gemahl war nämlich bald nach
dem er die briefliche Mittheilung gemacht hatte ausgegangen
und hatte unter dem vielen Wandern und Schauen den Namen
der Straße und ſeines Hauswirthes ſo vollſtändig vergeſſen daß
er ſich ſchließlich gezwungen ſah in der Rue de Nr
vorläufig Abſteigequartier zu nehmen Von hier aus mußte er
ſich nach Köln an ſeine Gattin wenden um von dieſer zu er
fahren wo er in Paris wohnte

Noch eine Congreß Anekdote Als vorige Woche die
Convention wegen Cypern bekannt wurde war Lord Beacons
field einige Tage unwohl Ein junger Attaché erkundigte ſich im
Auftrage des Fürſten Gortſchakoff nach dem Befinden des Lords
Mylord war leidlich wohlauf bedankte ſich und antwortete auf
die Frage ob er Medizin nehme Nein das ſei nicht nöthig
etwas Ruhe und Reſerve würden ihn ſchon kuriren Aber
jedenfalls haben Sie kenne etwas Cypern genommen ſagte
der Attaché die gute Stimmung des Lords zu einem Scherz

ſtraße 20 Dem Schmied W Knopp ein S alt Markt 39
Dem ger E Franke eine T Langeg 16 Dem Fabrik
arbeiter C Nartmann eine T an d Halle 11 Dem Schloſſer
L Rüdel ein S an d Zuckerraffinerie 76 Dem Eiſenbahn
Diätar A Meyer ein S Mötzlicher 2 Dem Fleiſcher
meiſter E Weber ein S Klausthorſtr 19

Geſtorben Ties Tuchmacher F Kritzinger Ehefrau Johanne
o Röder 73 J 6 M 25 Altersſchwäche Mühlberg

es PolizeiSe rgt E Bergzog todtgeb Harz 38 Des
Bäckermeiſter Krüger todtgeb Schülershof 16

Nachri chten des Stanbesamts Giebichenſtein
Eheſchließun gen 13 Juli Der Maurer R Keindorf u M

Herrmann Wittekindſtr 22 und Schleifweg
Geboren 1 3 Juli Dem Handarbeiter Treptow ein S

getehege Dem Handarbeiter H F Keller eine T l
reitenſtraßeGeſtorben 13 Jnli Des Handarbeiter C F H Merkel

9 M 18 T Gehirnausſchwitzun Kam 10
15 Juli Des Torfhändler C Wentzti Ehefrau J S Ch

geb Kiihn 61 J 1 M 17 chroniſches Magen un
eberleidert Trothaiſcheſtr 15

benutzend Mein Chef der Fürſt meinte das ſei ein etwas L
Aufgebr ten 16 Juli Der Ziegelſtreicher W Winterſeld und

x Halle und Gofenſtr

Preiſen aufnimmt iſt auch an unſerem Platze eine Steigerung

n

Der Arbeiter F H



Geschàäfts Eröffnung
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden die ergebene Anzeige Steinthor 6 iſt eine amtliche Verkaufs

daß ich am heutigen Tage ein ſelbſtſtändiges

Leinewand und Wäsche Geschäft
in Halle aS gr Steinſtraße 23

errichtet habe hber Führung meines väterlichen Geſchäfts zu Landsberg beſtens dankend

bitte ich d mir auch hier gütigſt bewahren zu wollen

zu bedienen ſowie die billigſten Preiſe zu ſtellen
Halle a/S den 17 Juli 1878 Achtungsvoll

Bobert Steimmetz
23 Große Steinſtraße 23

vis vis vom Gaſthof zum Schwan

Firea 200,000 Stück Cigarren
von vorzüglicher Qualität und Facon ſollen Sonnabend den 20 d Mts
von Vormittags 9 Uhr ab in unſerm Grundſtück Eliſabethſtraße 523,kriebene Bier
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werdenDelitzſch den 15 Jin 1878

Produckiv Genoſſenlchaft der Cigarrenarbeiter in

Delitzlch eingetr Genoſſenſchaft in Tiquidation
O Mündzer

Ein eiſerner Geld und Bücherſchrank Gewicht 18 Etr ſteht eben
daſelbſt preiswerth zu verkaufen

ESten W aee eMit dieſem wirkſamen Mineralwaſſer habe ich unzählbar Vielen ge
holfen und erſt vielſeitige Aufforderung hat mich veranlaßt dieſem kräftigen
Heilmittel zum Wohle der Menſchheit eine große Verbreitung zu verſchaffen
Es rettet den Patienten noch im letzten Stadium der Tuberculoſe Schwind
ſucht indem es ſchnell den entzündlichen Zuſtand der Schleimhäute heilt und
die Lungengeſchwüre vernarbt Schon ein achttägiger Gebrauch dieſes ſtarken
Mineralwaſſers überzeugt den Patienten daß ihn daſſelbe vom Huſten befreit
ihm guten Appetit und ruhigen Schlaf zurückbringt und wieder zur Kraft und
Geſundheit verhelfe wenn zuvor alle Mittel vergeblich angewandt wurden
Auch treibt es den alten zähen Schleim aus dem Luftzellen der Lunge welcher
die r der Schwerathmigkeit iſt Nur für ſolche die mit Diarrhöe be
haftet ſind taugt es nichts Bei Lungen wie bei Leberleiden iſt meiſt Ver
ſtopfung vorhanden welche von einem geblichen Filz herrührt mit dem die
Wandungen der Gedärme des Magens bis v Zunge hin dicht überkleidet
ſind und der ſie zur Unthätigkeit verurtheilt ieſen Schmarotzerfilz ſchaffe ich
mit den von mir erfundenen Säuberungstropfen in ekelhaft werdendem
Stuhlgange fort Das Uebrige beſagen die Gebrauchsanweiſungen 32 Drei
ſchoppenkrüge nebſt Säuberungstropfen für einen Monat reichend koſten ſammt
Kiſte 2c 18 Mk 16 ſolche Krüge 10 Mk u ſ w Baarzahlung oder Nach
nahme Conſultationen unentgeldlich C Zeiller s Nachfolger M Bau
holzer Stuttgart Böblingerſtraße 34 Man bittet bei Beſtellungen die
nächſte Bahnſtation anzugeben H 62568

VerkaufDas im Dorfe Trotha an der Halle Bernburger Chauſſee belegene
dem Provinzial Verbande von Sachſen gehörige ehemalige Chauſſeegeldablifſement mit Garten und allem Fubehör in Größe von 43 Ar

90 OMeter ſoll öffentlich verſteigert werden und habe ich hierzu Termin auf

Sonnabend den 20 d M Nachm 4 Uhr
im Gaſthof zum Eichelkranz zu Trotha angeſetzt zu welchem Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Verkaufsbedingungen im Ter
min bekannt gemacht werden ſollen aber auch ſchon vorher im Bureau des

chneten eingeſehen werden können
Jeder Bieter hat vor Beginn des Termins eine Bietungs Caution in

Höhe von 150 Mark baar zu beſtellen
Halle a den 14 Juli 1878 Der Landes Bau Jnſpector

Driesemann
Prima friſchgeräucherte FIun

dern empfing ſoeben und empfiehlt
Ed SchuIZe Teipz Str 21

n Fetthammel Auction
r 19 d Mts Vormitt 10 Uhrittergut Löſſen b Merſeburg

M
r

C d c ſollen auf
g r V 70 Stück fette Hammeld meiſtbietend verkauft werden

Die Hammel können bis 3 Auguſt ſtehen bleiben

D Auf dem Moritzzwinger
iſt das vielbeliebte

Volksmuſenm der alten u neuen Zeit
täglich geöffnet von Morgens bis Abends 10 Uhr Die Aus
tellung enthält nur künſtleriſche Darſtellungen welche Jung wie

t erfreuen Eintrittspreis à Perſon 30 Kinder unter 10
Jahren zahlen die Hälfte Extra Cabinet 10 Bis

Um zahlreichen Zuſpruch bittet F Bayer

Flülier s Bellevue
Donnerstag den 18 Juli

Vrei Concert
verbunden mit jitalienischer Nacht

W Anfang 8 Uhr
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt

Merm Schade
III

Donnerstag den 18 Juli von Abends 8 Uhr an

Grosses Prei Concert Ililitair Huvik
Gente

Für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen wäh

aus t Es wird mein einereifrigſtes Beſtreben ſein jeden meiner Kunden mit reeller und guter Waare worin ſeit

15 18000 Thlr
auf erſte Hypothek gegen dreifache
Sicherung geſucht

Fr Offerten an die AnnoncenExpe
dition von G L Daube Co
in Halle a/S

eg genüg Sicherh weiſtGeld n Weiden
1000 auf gute Hypoth zu leihen

geſ Adr niederzulegen
Geiſtſtraße 67 Laden

Ein Meiſter
für eine Malchinenwerkſtätte
auf dem Lande wird geſucht
Derſelbe muß eine techniſche Schule
beſucht haben praktiſch gebildet ſowohl
mit dem Bau als der Montage von
Dampfmaſchinen Walzwerks u Müh
lenAnlagen Drahtſtiftmaſchinen und
hierzu gehörigen Einrichtungen vertraut
und jedenfalls befähigt ſein Werkzeich

Bekanntmachung
Dem Seilermſtr Hrn C Matthes

ſtelle für Poſtwerthzeichen übertragen
Halle a/S den 13 Juli 1878

Kaiſerl Poſtamt Nr 1
Ludewig

Grundſtück Verkauf
Ein rentables Grundſtück in

lebhaften Garniſonſtadt
ahren eine Reſtau

ration und Materialwaarenhand
lung betrieben wird iſt untergünſtigen Bedingungen zu ver
kaufen Anfragen bittet man unterK 85 in der Exp d Z niederzul

451l Vierbrauerei
Verkaufs Anzeige

Jn einem groß Dorfe bei Sanger
hauſen iſt eine grt ſchwunghaft be

rauerei mit ſchönen
Gebäuden Brauerei mit 2 Brunnen
nd rgeere e e Hof e

s großer Garten Zagen nungen anzufertigen Nur durchausPferde Faßlagen kurz alles wasſtüchtige zuverläſſige Bewerber welche
dazu gehört für den Preis von hereits eine ähnliche Stelle bekleidet
9000 mit wenig Anzahlung durchſ haben und im richtigen Anſetzen von
den Agent W Anhalt in Sanger Accordſätzen Appr ſind wollen unter
hauſen zu verkaufen Angabe von Alter Confeſſion Gehalts

Eine gangbare Schlächterei anſprüchen und Referenzen eine Be
ſchreibung ihrer ſeitherigen Thätigkeit

wird zu pachten geſucht Offerten unter unter F 3009 franco der Annoncen
O 103 in der Exp d Ztg niederzul Expedition von Rudolf Moſſe in Cöln

HausVerkauf
einſenden

Das Haus an der neuen PromenadeMoritzzwinger 10 nahe der Poſt u Parafſin
dem Waiſenhaus iſt zu verk bei dem
in dieſer Gegend immer mehr zuneh Ein in den Spielwaarenfabriken
menden Verkehr eignen ſich die 5 M Sonneberg s und der Umgegend gut
hohen mit Gaseinrichtung verſehenen eingeführter Agent mit beſten Refe
Parterrexäume vorzügl zu einem Ver renzen ſucht für ein leiſtungsfähiges
kaufsgeſchäft Alles Näh Steinw 13 p Haus den proviſionsweiſen Verkauf in

Paraffin Offerten unt R Nr 100
Zu verpachten poſtlagernd Sonneberg erbeten

iſt ſchleunigſt eine Gaſtwirthſchaft Ein Hamburger Thee Im
mit Tanzſalon überbauter heizbarer port Haus ſucht für alle einen
Kegelbahn Concertplatz und Garten 4 SenBten
Zur Uebernahme ſind 1200 1400

Derſelbe muß eine ſehr reſpectableerforderlich
Ferner in einer größeren Stadt eine erſönlichkeit ſein und nur mit

Gaſtwirthſchaft mit einem 7 Morgen Groſſiſten u Delicatefſenhändlern
r Garten deſſen Ertrag reichlich denſerſten Ranges arbeiten
achtzins deckt Nachweiſung durch Offerten sub Z 809 werden an das

Hüttich Merſeburg Brühl Central Annoncen Bureau v Kur
Gaſthofs Verkauf dol Mosse Hamburg erbeten
S h Ein verheiratheter Kaufmann durchEin im Merſeburger Kreiſe gelegenerl aus tüchtige Arbeitskraft früher als

Gaſthof mit guter Nahrung ſchönen Buchhalter Correſp in bed Firmen
Gebäuden 3 Morgen Feld a Morgenſthätig ſucht nach Aufgabe ſeines ſeit
Garten Kegelbahn u ſ für einen mehreren Jahren beſtehenden Geſchäftes
Fleiſcher oder anderen Profeſſioniſten per Anfang 1879 oder früher einen
vorzüglich geeignet wird wegen drin Vertrauenspoſten
e en e We r 2mit ſämmtlichem Jnventar undjn einem Fabrik oder Engros Geſchäft5 v r von 600 ver und Witte ſich gefl Mſerlen a
auft Näheres durch Vertrauenspoſten an die ExpedH Hüttich Merſeburg Brühl 6 des Vogtländiſchen Anzeigers und

Victualienkeller zu verm Ackerſtr Tageblattes in PIauen i V
Kohlen u Rohproductengeſchäftj Zwei Sattlergebülfen welche mitzu ehhen u Derkenſie 11 Kummetarbeit Beſcheid wiſſen finden

dauernde Beſchäftigung bei
Wohnung zum 1 October zu vermiethen i Herrenſtraße 11 Br Gräfo Sattler

Für meine Papierhandlung ſucheRathhausgaſſe 13 e bich zum 1 October einen Lehrling
Zum I Januar iſt die erſte Etageſ mit guten Schulkenntniſſen

zu vermiethen

m e m2 h h m Z u u S 3 I

Kaufmännischer Cirkel
Ausnahmsweiſe Fre tat den 19 Juli

Abends 8 Uhr
VI Abonnements Concert
in Freyberg s Garten7 Der Vorſtand

VSommer Theater
Sschmidts Garten gr Ulrichsſtr 11
bei ungünſtiger Witterung im Salon

Donnerstag den 18 Juli

Vorstellung
Näheres die Zettel

Ammendorf
Sonntag den 21 Juli

um inderfest
ladet freundlichſt ein

W Rienecker
Gasthof 7 Rathskeller

in Löbejün
Von heute ab ein feines Glas Bier

auf Eis aus der Brauerei des Herrn
Wilh Rauchfuß Um zahlreichen
Beſuch bittet Louis Puff

Die Volksküche
befindet ſich Rathhausg 7 im Hofe

Marken für die ganze Portion à

25 f rder Küche ſelbſt ſowie auch bei Herrn
Neumann gr Ulrichsſtraße 3 und beiHerrn Bellſon Kleinſchmied 1 verk

Dyrmonter Pferde etc Lotterie

Ziehung 27 Juli a e
Haupt Gewinn i W v 10000

20 edle Pferde und 1800 kleinere
Gewinne
Gothaer Pferde c Totterie

Ziehung 24 September a C
6 Hauptgewinne i W von 10000

3000 3000 2000 54 edle
Pferde und 1000 kleinere Gewinne

e zu dieſen Lotterien à 3
empfehlen und geben Wiederverkäufern
den üblichen Rabatt
J Barck Co AnnoncenExped

große Ulrichsſtraße 47 I
Eine Frau welche im Ausbeſſern ge
übt iſt ſ Beſch Näh Leipz Str 90

Wäſche zum Waſchen und Plätten
wird angenomm Magdeb Str 5 i H
Reine Petrolemm Barrels

kaufen Haring KRummel
Leipzigerſtraße 77

PDachpappe
prima Waare verkauft zum nes

A Rebusechiess Schulgaſſe 5
Hundewagen zu verk gr Steinſtr 20

2 J ctroten mmer zu ver
kaufen raſeweg 18

Fließend fette rn n
Jsländer Heringe
C Müller Nachf

mit SpeckbucklesCarl Haring
2 St 2 K nebſt Zubehör zu Einen Drhrling ſuge die Bäckerei

vermiethen Lindenſtr 26 Reilsſtr 34 Packhbusech
Nähe der Bahn wird zum 1 October Ein junger Menſch von 18 bis 20

eine Wohnung im Preiſe von 40 50 Jahren am liebſten von auswärts
zu miethen geſucht Adreſſen nimmt wird zum ſofortigen Antritt als Lauf
die Exped d Ztg unter St 3 entg burſche geſucht Kirchthor 14

Eine elegante Parterre Wohnung Heir aths g Geſuch

Prof Dr Boettger s
DEPILAToRIDI

HEnthaarungsmittel
zur sofortigen spurlosen Entfernungauf Wunſch auch mit Geſchäſtsräumen

ſofort reſp pr Detober zu beziehen Jn einer Kreisſtadt der Provinz
Sachſen wünſcht ſich ein Maler 26Sophienſtraße 9i

re Ladeneinrich Jahre alt angenehme Perſönlichkeit
e c und Jnhaber eines blühenden GeſchäftsW 1 Stuben r c deſſen Frau unter Hinterlaſſung zweier

gleich ver Ägen reve 77 B Kinder im Alter von 2 und 1 Jahr
e

Eine Wohnung zu 30 W zu verm ungfrauen oder kinderloſe Wittwen
Giebichenſtein welche geneigt ſind auf dieſes reelle

Auguſtſtraße 4 Geſuch einzugehen und über ein dispo
nibles Vermögen von 3000 verfügenw v 3 St 2 K u Zub können welches hypothekariſch ſichero nung ſof oder ſpäter zu ver
geſtellt wird werden gebeten ihremiethen Henriettenſtraße 8 Fdreſſe an die Annoncen Expedition

Eine Wohnung von 2 St 2 K

von Haaren Aerztlich empfohlen u
durchaus unschädlich für alle Körper
stellen Preis 5 M nebst Gehrauchs
anweisung Zu bez d J H Roth
Bergweg 11 Frankfurt a I
Wiederverkäufern entsprech Rabatt

wieder zu verheirathen n
Sichere Heilung Mehr alsIa 1000 Zeugniſſe von Perſonen
welche durch die Methode des

Hrn Dr Aubrée in Ferté
Vidame Bure et Loire geheilt wurden Zur
Unterrichtung hiervon beziehe man die bezügliche
Brochüre Dieſelbe wird gratis verſandt vom
einzigen Depoſitär für Deutſchland und die
Schweiz A Thomass Apoth in Bern SchweizK von Haasenstein Vogler inmit Waſſerleitung und ſämmtl Zubehör Magdeburg sub U L 992 einzu

III Etage iſt an ordentliche ruhige reichen
Leute zu vermiethen Nähere 8

Breiteſtraße 32 im Laden

Möbl St u K a d neuen Prom
zu verm Näh Schmeerſtr 26 i Lad
Fr möbl p St b z vrm gr Ulrichſtr 52

3 Schüler finden zu Michgelis
u Penſion Nachhilfe gratis Näh
urch die Annoncen Expedition von

Landwirthſchafterinnen
mamſells Köchinnen Kinder
mädchen für Rittergüter bei hohem
Lohn Mit Atteſten melden bei

Fran Binneweiss

W Ein eingefahr ſchönes Ziähr

Fuchsfohlen
pin W Thiele

Offene Stellen für ſteht zum Verkauf im Gaſthofe zu
Koch Op

fragen mehrere Haus in Küchen Tr nete Wunſch
kaufen bei P WellihauseZaſchwitz bei Wettin

J Barck Comp gr Märkerſtraße 18
Se Excellenz Herr Präſident v Rothe

wird wenn er irgend kann dringend erſucht ſein Programm den Wählernin Stadt und Land doch gefälligſt perſönlich bohe h
ner für Viele

600 Fuß Eſperſtedter ſtarke Stein 2 tüchtige Landwirthſchafterinplatten hat zu verk Au C Eilfeldt nen 1 Kindergärtnerin mehr Ver T uche sub Z J t 3 poſt

Eſperſtedt Steinbruchsbeſitzer Emma Lerche
käuferinnen ſuch ſof Engägem d reichen

Geſucht ein herrſchaftl Diener300,000 Mk Caſſengelder zu
für adligen Herrn Näheres4 bis 590 u 240,000 Mk St f

tungsgelder a 4 letztere in

agernd Halle aſS Poſtamt I ein Frau Beparnde gr Schlamm 10

Ein Ladentiſch mit Kaſten 72 F Halle a/S Rathhausg 14 z Glocke

W h
3800 und 3500 Thlr auf neu Genbte Weſßnherin ſ Vothergaſe Tr

Ein junges anſt Mädchen wünſcht M

Familien Nachrichten

Verlobt Louiſe Münchhoff mit
Heconom Emil Neuhoff DerenburgGertrude Roth Bernburg mit Dr ru von nicht du g grk Frau Binneweiss Udo Eggert Berlin

in egen mündelmäßige ypot W Eine Köchin wird zur ſelbſt Geboren Ein So n rn Drauernd auszuleihen a e motivirte nd Führung e kl Haushalt ar Felber Dingelſtedt Toie

ntritt geſucht durch mann Halberſtadt
Geſtorben h Wetzel Weißen

uhmacher A Thieme Weißen
els aufmann Carl Dieckmann

ebaute Wohnhäuſer je mit 6500 Thlr agdeburg Frau Sophie Habec traße 1 Für 13 ein vollſt gutes Federbett Feuerverſicherung auf erſte und allei z Stütze der Hausfrau oder als Ver e iener den en
zu verkaufen nige Hypothek geſucht durch uſern ald Stelle Off unter S 118 doritz Gerlach Oſterfeld BöttcherNeue ſaure Gurken bei Boltze 21 2 Tr Eing Kuhg C Kyſow Ranniſcheſtraße 23 in der Exped d Ztg niederzulegen meiſter Chr Gröbe Zeitz

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

ür die p à 13 4 werden in

3

r
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